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V e r l a u t b e r u n g
l n P r i v i l e g i c n - A n g e l e q e <'° h < > t c n . —

D>e k. k. allgemeine Hvfkammcr hat aw
36. Augus! und 9. September d. I . , nach den
Besti ^mungen de^ Patenlee oomZ ».Viär^ l t t ) 2 ,
folHenbc Privi legien verl iehsl i : — ^l) D i m Jo«
seph Volant .Obendrauf Elaoierlebrer, wcbl ha!t
,n W i e n / Vorstadt W lncwüh lc s to . i o / , für
ble Dauer von zwey I a h v e n , auf 5ne »klsili-
dtuiz ; nnttels »eresigicrElavlaturenan dim P^a.
noforie 0u6 Sp ie l dcrPllssagen zu eil<lchter»i, das
Anschlagen entfernter In terva l len bn 3lcco!.den
unedle Aubführnugvon EIavier»3ompof>tlonen,
welche bloß für 3rwachscs!e geschrieben sink, auch
Klndern möglich zu maix l i . — 2) ^cm^vanz
Blswanger, Mechaniker, wohnhafi m W l l n ,
Volst.WledkN Nr . 65, für d,e Doucr von 3 I i h »
rc^,auf linelZ'rflndlin.i c i n t r l rtscdmasct.l^e,^el'
cdc o,e Arbeit von l8Mcnschen leilie u. dienen l2
Stunden l3 Gchock Garben so uollkommcn aus-
drc!chs, daß bei dem Vorhandensein emer elafti«
schcn Tenne das Abreißen dcr Aehren verm«edkn
lllerdc, und das Stroh in'unbeschädigtem Z>^.
llande aus der Maschine hervorgehe, zn deren
Getczch übrigens nur vier Individuum clforder,
lich sepen.— 5) Dcm Ioüph Danbn i , Blechwea-
ren' und LämpernFabrikanl, wohnhaftm V i ? n ,
»n der Stadt unter dem Slubenthore, fär die
Dauer von ein.m Iobre, auf o,e Verbesserung
an dcn L<lmpen«Eylml>etN!lnd an den c^lmdel-
lasen NachNclmp?n (Ochlgaölampen), »n Folge
roelch«? jene Cylinder so eingerichtet werden,daß
s»e bil bin ar^ano'schen T^fej. und Ha^glam,
pen d̂ e Hemmungen durch Wmden, Coulissen ,
Mantel und sogenannteGchnickm beseltlgcn, sich
von den b><lh?rlgen engl.und deutschen Cylindern
durch Einfachheit und Zweckmäßigkeit untcrschel«
dcn, d,c vielfältigen Klagen übec das schlechte

g.'ruchcs, u. die lastlgen kostspieligen Reparaturen
der Lampen beheben, von Jedermann leicht be«
handelt werden können, wobei sie auch einen
eigenen Dochthaltev haben, und wegen ihrer

höchst cmfachcn Constluctlon die Hälfte an M l !
ta l l , und bcun Brennen an Ochl ili Ersparu^g
bringen, wogegen bci den cylmdcrlosm Nachc-
lampcn dav Brennen des Gases ebenfalls auf
die leichteste Ärt Stat t finde. — ^) Dem I o ,
hann ^lna,n>i, InHader ciner Scifcnfabr'.k,
wohnhaft in Verona, Bevollmächtigter ist Ja-
cob Bc l t im, wohnhaft in W , c n , Stadt N r .
I 2 6 , für die Dauer von fünf Jahren, ouf die
Erfindung, mlttelst Anwendung neuer, bc« dcr
Scifcnbercitung noch me benutzter Etrsfc,
brauchbare, das lst: vollkommen reinigende und
bäumende Haus- und Fabnksiifcn zu billigcn
Plilsen zu erzeuge. — 5) Dem Peter Arltcn
Fll ipplNl, Grundbesitz r und Eigenthümer cl-
ner Scitenspinnerei und Maschinen-'Werkstatt
le , wohnhaft in Brescia, Vicolo 8ano I^uo..«
Nr . 65 , für die Daucr ^on fünf Jahren, auf
dic Erfindung eines Kcsscls zum Abhaspeln dcr
Skidcn-Gallett l l ' , welcher mittelst cincs hori-
zontal durch das Wasser gehenden Rohrcs gc?
hcitzt, durch eine neue, mit cm-m Gewebe vcr-
schcnc Vorrichtung mü den Maschinen (mlll i-
Ul̂ lU) m Verbindung gcsctzt, und sammt dcn,
ftlben zum Transportiren eingerichtet werde,
wodurch man folgende Vorthcile erlange: 2)
Durch diese Einrichtung fommc die Hälfte dcr
VchcltzunMostcn der gewöhnlichen, mit Ocfen'
verschonen Kcsscl, und nach V e i t M m ß auch
noch mehr davon m Ersparung, wenn nach die.
sem^neum System zwei, oder mit einer gennAn
Abänderung auch vier Haspcl mit einem einzigen
Kessel vnsolgt wcrdcn; d) spinnen sich die
Cocons oder Gaileten viel reiner ab, indem die-
jemgen von ihnen, welche »loch nicht abgehaspelt
werden sollen, durch das Spicl des Wassers un
Kessel von der Arbeiterinn entfernt bleiben- c)
,si es nach geendetem Abhaspeln möglich,'die
betreffenden Localitättn, besonders die Vorhau-
scr (?ol l ic2t i ) , welche auf dem Lande ohnehin
beschrankt sind, von den Spmnrorrichtungen
zu räumen; endlich-ä, könne die obenerwähn-
te neue Art Kessel auch für den Gebrauch chi-
nesischer und solcher Seidenhaspel eingerichtet
werden, welche viermahl größer als die gewöhn«
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lichen seyen, wobei der Vonhe i l entstehe, daß
man darauf anstatt vier Strähne, nur zwei
Strähne Coconseide aufzuwindm brauche, und
hierdurch mit Ersparniß an Zeit eme Seide von
ausgezeichneter Reinheit und Dualität gewinne.
— 6) Dem Vmcenz herzog, dem Jüngern,
Elscnhändler, wohnhaft in Gratz, am Gries
N r . 910 a l t , 970 neu, und dem Vincenz
Hütthaller, Schmicdmelster, wohnhaft m Krieg»
lach, für die Dauer von drei Jahren, auf die
Erfindung, Schiffklammern, welche bisher bloß
mit Hilfe des Feuers uon Nagclschmieden und
derlei Feuerarbeitern erzeugt, wurden, in kal-
tem Zustande, mit gänzlicher Beseitigung des
Aufwandes von Holz oder Steinkohlen, in weit
kürzerer Zeit, in größerer M m g e , von besserer
Qual i tät , und zu geringeren Preisen zu ver-
fertigen. — Welches in Folge der dicßfalls her-
abgelängten hohen Hofkanzlcidecrete hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —Laibach
«m i / l . October ,637.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmiddurg,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n N e p . V e l s e l ,
k. k. Gubernial^ath.

Z. i52o. (3) N r . " " V „ „
V e r l a u t b a r u n g .

Es ist ein Schellenburgischer Stiftplatz in
der k. k. Thercsianlschcn Nitterakademie crlcdi'
get. Hierauf hadcn die Jünglinge aus den Fami-
lien des krannschen Adels einen Anspruch, w^l.
chc sich in einem Alter von 3 b,s 12 Jahren
bcsinden. — Jene Acltern oder Vormünder,
welche sich um diesen Stlftplatz für ihre dazu
geeigneten Söhne oder Pflegebefohlenen zu
bewerben wünschen, haben ihre dießfälligen
Gesuche längstens b;s l 5 . December ,3)7 bei
der krain. stand. Verord. Stelle zu Lcndach,
welcher das Recht des Vorschlages zusteht, zu
Überreichen, und diese Gesuche mit dem Tauf-
scheine, den Schulzeugmssen, den Pocken« odec
Impfungszcugnisscn, so wie mit dem arztlichen
Zeugnisse übel: die vollkommene Gesundheit
und einen geraden Körperbau, dann cndl'ch
mit den Beweisen über den Adel und die Fami-
lien- und Vermögens-Verhältnisse des betref-
fenden Jünglings zu belegen. -— Laut Berech-
nung der k. k. Hofbuchhaltung politischer Fonde,
erübrigen dermal für diesen zu besetzenden ach-
ten Schellcnburgischen Stlftungsplay aus den
Renten des Fondcs nur 2äq ss. 2c> kr., daher
zur Bedeckung des Kostgeldes jährl. 5oo fl., ohne

Rücksicht auf Nebenauslagen, Kleidung, Wa-
sche, Bücher n., dle für den Zögling aus Eige-
nem bestatten werden müssen, noch 210 ft. 5a
kr. E. M . jährlich von den slcltern oder Vor«
mündern aufgemahlt werden müssen; doch iss zu
erwarten, daß sich dieser Aufzahlungsbecrzg
künftig vermindern werde. D»e kompetenten
haben sich in ihren Gesuchen ausdrücklich zu er,
klaren, den BedcckungSabgang durch Aufzah-
lung Gestreiten zu wollen. — Uebrigens w»ro
sich, rücksichtlich der sonstigen Erfordernisse zu«
Aufnahmein die Thercsianische NiMrakademie,
auf die gedruckte Gub. Currlnde vom 2. De-
cember l82o Z. i5o8a, bevuscn. — Laibach
am 21. October 18)7.

B e n e d i c t M a n suet v. F r a d e n e l ,
k. k. Gubernial? Sccretär.

Ktavt - unv lanvrrchlliche'perlambarungln.
Z. lZ25. (3) Nr . 3309.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram rvird der unwissend wo befindlichen Ma-
ria Sebig, oder allenfalls ihren Rechtsnachfol-
gern, mittelst gegenwärtigen Edlcls erinnert, cs
habe wld.'r dieselbe bei diesem Gerichte Valentin
Deschmann, Eigenthümer des Hauses «lil.» Consc.
Nr . /̂ 2 in der Eapuzincr-Vursiadl hier, Klage
auf Ver,ährt- und Erloschencrklarung jedcr For,
derung aus dem Thcilungsvertrage 6äo. g.
Jänner , 7 ^ ^ , intabulin settZ. November lIl,)3
auf obiges Haus, eingebracht und um emü
Tagsahung, welche h,emit auf den 22. Jänner
i333 Früh 9 Uhr vor diesem k. k. S tad t ' und
Landrcchte angeordnet wird/ ersucht. Da
der Aufenthaltsort der beklagten Maria Sebig
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwcsend ist, so
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf lhre
Gefahr, und Unkosten den hierortigen Gerichts^
Advocatcn D r . Blasius Ovjiazh als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa-
che nach der bestehenden Gerichtsordnung ausc
geführt und entschieden werden wird. — Die
Geklagte wird dessen zu dem Ende erinnert, da-,
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschemm,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, D r .
Ovjiazh Rechtsdehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich seldss einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chen und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge/ ins?
besondere da sie sich die aus ihrer Vcrabsau-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wi rd .— Laibach den 17. October zgz?.



Z . »52,. ( l ) V e r l a u t b a r u n g aä Nr . 2^933-

der k. k. krainischen Landaii^hschafts-Gesellschaft über die im Jahre i 6 3 / in Krain geschehene Pramienvertheilung für Hornviehzucht.!

W o h n h a f t i m ^. " ^ »
^ " «n X . . . ,. , Geschlecht und Farbe des -^ 3 ß «
D,r Name de« belhe,lteo . ' ^ « V

^ mit 3 ^ ' 3 A n m e r k u n g «
" V e r t h e l « Viehzüchters « - . <-> . ^ . . . ? ^ ^ V

U n ^ ^ ^ < " B e z i r k e . O r t e . I Prämium belMen Viehes ^ , V — " «

?a:bach Mariana Dobrauz Umqebuttg Gchelimle iZ Gt l t r , grau, ohne Kennzeichen 2^2 20
Laibachs

^ M,chacl Aunder detlo Tomazheu za dettV detto detto 2^/2 35
s „ Mtchael Gradischeg Münkcrdorf T«rse,n 5« Kslbin, weißlich, ohnedetts »" /^ i 5

Lack ^Zacob Kural t kack Seifnch 41 St ier , roth m»t dunklem Kopfe 3 20
D ^ M^nhäu» Ienfo deito Wirmasche 2« Kalbm, graullcht, ohneKennz. 2V4 i 5 !
» ^ „ Michael Tautscher detto Gorenaschetinü Z2 Etier, weiZ, ohne Kennzeichen 2 ,5 I
> Neumarktl Marla Stullec RadmannS, PrisiZva 7 Stier, roth mit weiß. Schweifs 2'/2 20 Z^^ rk tVde^
» ^ ^l)l'f mium wurde wegen der
» « Anton Perko betto detto 2 Kalbin, semmelfarb,mitkveißen i 5 dort kleinen Concurrenz!
l - ^ Flecken u. weißer Stirnblasse 2 ' ^ ^ 7 N « r ü c k N ' a ^
» VcldeS Anton Mubautz Radmanne- Vormarkt 26 Stler, silbevfard, ohne Kennz. ä 20

» " „ Valent. Hudovermg Veldes Vlldes 6 Kalbin, rolh mit weißen Rücken, »
» streifen und weißem Gtern 2 l5 A
»>. „ Stepban Rogatsch detto detto 5/ Kalbin, röthlich mit weiß. Rü- D
« cklnstreifen u. weißem Gtern 2 l5 U
» „ Georg Viditz detto dttto 66 Slier, gcm^farb, mit weis. Fle- Dieses ist da? infterSüi« >8
U . ckenamRückenundSchwelfe, <ioliNcttlnv'kttunvcnhcis! »
I I danki^lfch.dcnVorbnfüßm ä ^ ^5 a^h^'prämnM. H

(3. Amts-Blatt Nr. jZH d. 7.,Nonmber 1P07'
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! - ^ «. , ^^ 2
? W o h n h a f t im " ^ m

^ O r t ^ Geschlecht und Farbe des - 3 Z »
d e r Name des betheilten " ^ Z »

" z -̂ Mtt - ^ ' 3 « n « e « k n n g

v; ^ ^ ^ v« ^ , Bezlrke O r t e H Pramium bethelttm Viehes « ^

i? , ^ ! fi. z . i
Reifnltz Johann Periatel Reifnitz Büchelsdorf ' äo Stler,schwarzgrau i ohn«b«- 2^,2 20 »

„ Llntoa Drobnitsch ! Auersperg S t . Georgen 9 Kalbm, semmelfarb. ̂  sondlr« 2 ^ 2 i5 ' U
„ Johann Leßar Relfnch jSchuschje 7 Kalbm, wclßfärdig 'Kennzt'ck. 2 t5 N

Sittich Anton Koschak Wnlelbtrg Strnndorf 7 Emcr, blaullH^eiß m. gefrauß, Ä
tcn Haaren an dir Sl i rn 2 25 »

„ Franz Stermole ^Sittich Nizdsrdorf 1 Stikv, tassanienbraun, der < I
" Rücken grau 2^2 20 I

Anton Perme Weixelberg Wti^elberg 67 Kalb««, blau, ohu« Kennzeichen 2 i5 »
- „ Johann Strekel Gttllch E>t. We«t 6s Kaldin, we>ßgrsa ohne detto , ' / , , lb 8

Gurkfeld Johann Vchoksll ThurnalAhart Munkenborf — Kalbin, aschtnfärdlg, ohne bn:o z 25 «
^ ^ Martin Ztme^h detto Eamcschko 12 Stler, dunk,!aschgrsu mlt lich:« 8

grauem Rück«« 2 /̂2 20 «
Vnton Saiy Nupertshof Draga 2 Kalbin, braun mit sHwar^cn >

^ E>tr«ifen, l<eg<ra»tig z ib >
„ Joseph Ilrelle LsndssrKß Untkvbrfsooih Z Kalbin, rölhllch,ohr.e Kennz. , ^5 »

^ Mottling Johann Rmz Krupp Kreuzdorf 2 I Kalb.n, dunkelroch, Bauch nnb «
Schwelfwelß z^/^ 20 »

Martin Bajuck detto Radoviha ^ l Stlcr, dunkelrcth ohne Kennz z ' , ^ i5 >
V " Mathias Vanljhar detto Rosalmz Z Kaldin, roth, ohne detto. 2 l5 »

Adel'sberg Thomas Wadnou Adelsberg Deutschdorf 9 ^Gner, weiß, ohne detto 5 20 - »
^ ^ Barthlmä Koultsch detto Adelsberg 1?» Kalbm, semmclfarb mit Stern »

und we^cn Hlntcrfüßen 2 i5 , >
Andreas Godescha detto ^, Kleinottok 12 Kalbln, grauohnc d?son.Kcnnz. 2'/4 ^5 , >

3> Zirknitz Andreas Millauz Haasberg Iakoboviy 21 Stier, von we,ß. Farbe mit auf- »
warts gerichteten Hornern 2'/<, ^ «o »

I t r n i Mekinda detto Zirkniy 3 Kalbln, w^iß, ohne Kennzeichen .2 V̂  i b >
^ukaS Branlßu detto detto 27 KalblN, aschrnfarb, ohne delto 2V12 ^ M

Laas Andreas Kordisch Schneeberg Danne 19 Stier, welßgrau, ohne dttts 2 ^ 20 ' W
Bü>/tblmä K as.ycuz detto Neudorf i5?Kalbin,weitzenfarb, ohne detto 3 i5 »

'̂  Anton Vkn'b?z duco Alt?nmarkl 5 l z K^lbm, semmelfarb ^3 i 5 ^


